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„Für jugendliche Verbrecher und für ſolche, welche 
es zu werden drohen, ein Rettungshaus. 


Sir Knaben von 10 bis 16 Jahren, mit welchen Eltern, Vor— 
münder und Communen wegen böſen und unordentlichen Lebens ihre 
Noth haben und welche weder durch häusliche Erziehung noch durch 
die Schule zu einem geſetzlichen und ehrbaren Lebenswandel geführt 
werden können, wird die Evangeliſche Gefängniß-Geſellſchaft 
im Monat Mai in Ohra-Niederfeld eine Anſtalt eröffnen, 
in welcher durch Feld- und Gartenarbeit, Elementar- und 

ewerblichen Unterricht und chriſtliche Erziehung unter 
Jeitung eines von Herrn Dr. Wichern im Rauhen Hauſe 
gebildeten Hausva ters ihre Beſſerung erſtrebt werden ſoll. 

Eltern, Vormünder und Communen erſuchen wir, ſolche unglück⸗ 
liche Knaben, deren Aufnahme ſie wünſchen, im Laufe des April, 
Vormittags von 9— 10 Uhr, perſönlich oder ſchriftlich mit Augabe 
des Lebenslaufes der Knaben anzumelden oder Rückſprache und Anfrage 
deshalb zu thun bei den Herren — (folgen die Namen).“ 

Mit dieſem Aufruf trat der Vorſtand der Evangeliſchen Ge 
fängniß⸗Geſellſchaft am 1. April 1854 vor das Publikum. 

Die Anſtalt wurde in der That am 7. Mai des gedachten Jahres 
ganz im Stillen mit der Aufnahme eines Zöglings eröffnet, und jetzt, 
nachdem 30 Jahre ſeitdem verfloſſen ſind, können wir ſagen: es ſind 
300 Kinder in dieſer Anftalt, die den Namen „Johanneshof“ führt, 
geweſen. 

Sind wir damit zufrieden? Keineswegs! Wir fühlen uns 


vielmehr gedrungen, immer aufs Neue obigen Aufruf zu wieder 


holen und zu bitten, ſolche unglückliche Knaben bei den Vorſtands— 
Mitgliedern, wie ſie Seite 12 verzeichnet ſtehen, anmelden zu wollen, 
damit aus den wenigen Hunderten Tauſende werden, welche der Jo— 
hanneshof aufnimmt und auf die Bahn eines geordneten, geſitteten 
chriſtlichen Lebens hinleiten kann. 

Aus der Evangeliſchen Gefängniß-Geſellſchaft, welche nach ihrem 
Statut vom 30. December 1852 ſich eine dreifache Aufgabe geſtellt 
hatte, nämlich: 

1) ſich der Gefangenen in Danzig in helfender Liebe anzunehmen, 
um ſie auf den Weg des ewigen Heils zurückzuführen, 

2) die Entlaſſenen vor Rückfall zu bewahren, und 

3) wenn die Kräfte dazu hinreichen, bei der verwahrloſeten Jugend 
dem möglichen Verbrechen vorzubeugen, 


hat ſich im Laufe der Zeit das Johannesſtift entwickelt, welches ſeit 
1874 als Hauptziel ſeiner Thätigkeit in $ 1 ſeines revidirten Statutes 
von dieſem Jahre bezeichnet: „bei verwahrloſeten Kindern den drohen— 
den Uebergang zu Verbrechern vorzubeugen.“ 

Die urſprüngliche Hauptaufgabe der Evangeliſchen Gefängniß⸗ 
Geſellſchaft war ſchon lange in die zweite Linie gerückt, nämlich: „die 
Beſtrebungen zur Belehrung und Verſittlichung der in Danzig ins 
haftirten Verbrecher zu unterſtützen.“ 

Dieſe letzten Beſtrebungen haben wir, wie unſere bisherigen 
Jahres⸗Berichte beweiſen, durch eine jährliche dem Frauen⸗Gefängniß⸗ 
Verein in Danzig gemachte Zuwendung verfolgt. 

Seit etwa zwei Jahren iſt in Danzig eine neue Gefängniß⸗ 
Geſellſchaft ins Leben getreten, welcher ſich der Frauen-Gefängniß⸗ 
Verein, ohne uns darüber irgend eine Mittheilung zu machen, anſchloß. 
Schon im letzten Jahres-Bericht mußten wir mit der kurzen Notiz 
ſchließen: „Der Bericht des Frauen⸗Gefängniß⸗Vereins iſt uns bis 
jetzt noch nicht zugegangen.“ Trotzdem haben wir dieſem Vereine im 
vergangenen Jahre und auch im erſten Halbjahre die ſeit 1869 übliche 
Zuwendung geleiſtet. Eine fernere Zuwendung iſt unterblieben, weil 
uns die (vor Kurzem durch die Vorſitzende des gedachten Vereins be- 
ſtätigte) Mittheilung gemacht wurde, daß dieſer Frauen-Gefängniß⸗ 
Verein ſich der neuen Gefängniß⸗Geſellſchaft angeſchloſſen habe. 

Nicht wir ſind's, die unſere Verbindung mit dem Frauen⸗Ge⸗ 
fängniß⸗Verein gelöſt haben, ſondern es iſt der Frauen ⸗Gefängniß⸗ 
Verein, welcher die Scheidung nach eigenem Willen vollzogen hat. 
Wir wünſchen demſelben, ſowie der Gefängniß⸗Geſellſchaft in Danzig 
für ſeine Thätigkeit Gottes reichen Segen und kräftigen Beiſtand, der 
uns ja Alle begleiten muß, wenn unſer Thun gelingen ſoll. Wir 
hoffen aber auch, daß, nachdem unſere Thätigkeit nur auf Rettung 
und Beſſerung der verwahrloſeten Jugend hingewieſen iſt, uns unſere 
Freunde erhalten bleiben, ja deren noch immer mehr werden, welche 
durch ihre Beiſteuer und ihre Gebete uns helfen, die jungen Seelen 
vor dem zeitigen und ewigen Richter zu retten, indem wir ſie bei 
Zeiten auf den Weg alles Heiles führen. J 

Wie nun ſuchen wir unſer Ziel zu erreichen? Unſer Statut 
ſchreibt uns den Weg hierzu folgendermaßen vor: „Verwahrloſete 
Kinder, welche ſchon Verbrecher ſind, oder in Gefahr ſtehen, ſolche zu 
werden, in das Rettungshaus in Ohra-⸗Niederfeld, Johanneshof ge— 
nannt, aufzunehmen, dieſelben unter ſteter Aufſicht, bei Unterricht und 
Beſchäftigung zu einem geregelten und ordentlichen Leben zu gewöhnen, 
fie dort bis zu ihrer Confirmation zu behalten und dann für die 
Unterbringung zu Handwerks-Meiſtern oder in ſonſtigen Lebens⸗ 
ſtellungen zu ſorgen.“ 

Das iſt von unſerer Anſtalt ſeit jenem 7. Mai 1854 fortwährend 
gethan worden. Doch wir wollen heute nicht eine Geſchichte unſerer 
dreißigjährigen Thätigkeit und deren Erfolge geben, ſondern nur be⸗ 
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richten, wie wir in dem verfloſſenen Jahre unſerer Aufgabe nachge— 
kommen ſind. 

Um dem zu entſprechen, wollen wir folgende Fragen zu beant— 
worten ſuchen: 

1) Wen haben wir aufgenommen? 

Nun, im Ganzen waren es 20 Knaben, und zwar verwahrloſete 
Knaben, welche ſchon Verbrecher waren oder in Gefahr ſtanden, ſolche 
zu werden. Nach Ausſage der Angehörigen und Pfleger dieſer Kinder, 
welche meiſtentheils aus einer nicht zu rechtfertigenden Scheu die Haupt— 
fehler der Kinder bei ihrer Meldung zur Aufnahme in das Johannes— 
ſtift verſchweigen, hatten faſt alle dieſe Kinder ſich der Uebertretung 
des vierten, ſechſten und ſiebenten Gebotes ſchuldig gemacht. Hier 
waren es Knaben, welche ihren Eltern und Lehrern nicht mehr folgen 
mochten, da waren es wieder andere, die ſich kleinerer oder größerer 
Veruntreuungen ſchuldig gemacht hatten, dann wieder Knaben, welche 
ſich der gröbſten Unſittlichkeit und Unkeuſchheit anklagen laſſen mußten, 
dann wieder Knaben, welche offenkundige Diebe waren, dann aber auch 
wieder andere Kinder, deren Angehörige in Schanden und Laſtern 
lebten und die nimmermehr im Stande waren, ihre Kinder und Pfleg— 
linge auf den Weg der Tugend zu führen, geſchweige denn auf dem— 
ſelben zu erhalten. 

Zwei von dieſen Knaben, (ſie waren beide über vierzehn Jahre 
bei ihrer Aufnahme) wurden uns von dem Gerichte genommen, damit 
ſie ihre Strafe für ihre Diebſtähle durch Gefängniß abbüßten. Wir 
haben fie beide: einen, einen Ganz-Penſionär und einen, einen Frei— 
ſteller, nach verbüßter Strafe nicht wieder aufgenommen wegen ihres 
vorgerückten Alters. 

Wir bedauern dieſe Knaben, umſomehr, da unverſtändige Liebe 
der Angehörigen an ihrem Verderben ſchuld iſt. : 

2) Was beginnen wir mit den uns übergebenen Knaben? 

Wir ziehen fie auf in der Zucht und Vermahnung zum Herrn. 
Dazu iſt ein geregelter Unterricht in Religion und Realien einge 
richtet, welcher von dem Hausvater und dem ihm beigeordueten Gehilfen 
ertheilt wird, dazu hilft aber mit die väterliche und mütterliche Sorg— 
falt, welche unſere Hauseltern unſern Knaben zuwenden, und die den 
Meiſten etwas ganz Neues, Fremdes, Ungeahntes, aber um ſo Ueber— 
wältigenderes iſt. 

n Mit Gebet beginnt, mit Gebet ſchließt unſere Tages-Orduung 
im Johanneshofe, und dabei iſt es kein dumpfes ſtilles Internat-Leben, 
ſondern im Gegentheil, fo bald die Unterrichtsſtunden beendigt, dann 
geht es friſch und fröhlich mit lautem Geſange an die Feld- und 
Garten⸗Arbeit. Man merkt es den Knaben an, daß ſolche Arbeit für 
fie eine Luft iſt: friſch glühen ihre Wangen, und obgleich fie tüchtig 
auf dem Heu oder auf den Aeckern geſchafft haben, ſtramm ſchreiten fie, ihre 
Harken oder Spaten und Hacken geſchultert, in feſtem Gleichſchritt da— 
her und ſingen dazu ein munteres Marſchlied. Doch der Winter ver— 


bietet fold) arbeiten auf dem Felde da draußen. 
die Knaben um die trauliche Lampe am warmen Ofen, flechten Matten, 
ſchnitzen Holzpantinen oder ſchälen Kartoffeln und putzen das Gemüſe 
zu dem nüchſten Tage, während der Hausvater, oder der Gehilfe, oder 
auch wohl gar einer der Zöglinge ſelbſt (was aber immer eine Aus: 
zeichnung iſt) aus einem der Bücher der Anſtalts-Bibliothek vorlieſt. 
Das Abendbrot iſt verzehrt, der Abendſegen geſprochen und Alles be— 
giebt ſich zur Ruhe. An den Sonn- und Feſttagen marſchirt unſere 
kleine Schaar nach der Kirche und Nachmittags, dann geht es hinaus 
in die Ferne, je nachdem es die Jahreszeit erlaubt, ſelbſt bis an den 
Strand unſerer Oſtſee. 

Dürfen wir uns da wundern, wenn unſern Knaben nun, nachdem 
ſie konfirmirt ſind und hinaus ziehen ſollen in die weite Ferne, das 
Herz ſchwer wird, wenn ſie da mit Thränen Abſchied nehmen von den 
Hauseltern, von ihren Kameraden, von den Mitgliedern des Vorſtandes? 

Wir rufen ihnen wohl ermunternd und mahnend zu: 

In Gottes Namen zieht hinaus! 
Wir zieh'n nicht immer mit, 
Doch denkt an's rechte Vaterhaus 
Bei jedem Schritt und Tritt. 

In Gottes Namen zieht hinein 
In Gottes weite Welt. 
Doch immer ſoll es Einer ſein, 
Dem Ihr Euch zugeſellt. 

Ja, da ziehen ſie hin, die Knaben, die uns lieb geworden ſind, 
die wir im fürbittenden Herzen getragen haben; da ziehen ſie hin in 
die Fremde nach Pommern, Brandenburg, Weſtphalen, nach Oſtpreußen. 
Was wird aus ihnen? Wird das Samenkörnlein, das in ihre junge 
Herzen geſtreut iſt, Frucht tragen, werden ſie wieder den Weg des 
Laſters, der Sünde betreten? Das ſind Fragen, die uns gar gewaltig 
beunruhigen, auf die wir Antwort wünſchen. 

Nun wir erhalten vielfache Antwort auf dieſe Fragen. Da haben 
wir, als wir zwei unſerer Zöglinge in dieſem Jahre nach Weſtphalen 
ſenden mußten zu Meiſtern, die ihrer begehrten, unſern Hausvater be— 
auftragt, dieſe Knaben an Ort und Stelle zu führen und gleichzeitig 
ſich nach der Führung und dem Leben unſerer früheren Zöglinge, deren 
Wohnort in der Nähe ſeiner Reiſeroute lag, genau zu erkundigen. 
Noch ehe der Hausvater von ſeinem vierzehntägigen Urlaub, den er zu 
dieſem Zwecke und zum Beſuch ſeiner hochbetagten Mutter erhalten 
hatte, zurückgekehrt war, erhielten wir von einem der entlaſſenen Zög— 
linge folgenden Brief, den wir hier getreu wiedergeben: 

Altena’, den 18. October. 
Sehr geehrte Vorſtandsherren! 

Erlauben Sie, daß ich aus weiter Ferne Ihnen meinen herzlichſten 
Dank und ein vergelt's Gott zurufe. Es hätte dies beim Abſchiede 
geſchehen müſſen, aber mein Herz war mir zu voll, und ſo iſt es leider 


Wohl, dann ſitzen 
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unterblieben. Als Vater und Mutter mich verlaſſen hatten, da ers 
barmten Sie ſich meiner und nahmen mich unter das ſchützende Ob— 
dach des lieben Johannesſtiftes, wo ich nicht alleine mehrere freuden— 
reiche Jahre, ja die glücklichſten meiner Kindheit, verleben durfte, 
ſondern wo mir auch der Weg zum zeitlichen Wohle und zur ewigen 
Seligkeit gewieſen iſt. Mein Dank dafür ſoll ſein, daß ich mich be⸗ 
ſtrebe, ein wahrhaft frommer, ordentlicher Menſch und tüchtiger Stell- 
macher zu werden, der dereinſt ſein Brot mit Ehren eſſen wird. Gott 
ſegne Sie, liebe Vorſtandsherren, und Ihre lieben Familien und laſſe 
Ihnen viel Freude an meinen früheren Kameraden im Johannesſtifte 
wie auch an den ſpäteren Bewohnern deſſelben erleben. Gott ſegne 
meinen lieben Herrn Hausvater und Hausmutter und vergelte es ihnen 
tauſendfältig, was ſie an mir gethan haben. 

Mit herzlichem Gruße an Sie alle, den Hausvater, der Haus— 
mutter und alle meine Kameraden unterzeichne ich mich als Ihren 
dankbar ergebenſten Zögling E. O. 

Dieſer Brief machte uns große Freude und wird auch gewiß 
jedem Hörer und Leſer dieſes Jahresberichtes große Freude bereiten, 
zumal da der darin ausgeſprochene Dank ſämmtlichen Mitgliedern des 
Johannesſtiftes gebührt. 

Was war der Knabe, und weshalb wurde er in das Johannes— 
ſtift aufgenommen? ſo hören wir fragen. Nun, die Antwort wollen 
wir nicht ſchuldig bleiben. Alſo der Knabe war der älteſte Sohn eines 
verwittweten Werftarbeiters aus Ohra, welcher des Morgens früh an 
ſeine Arbeit ging und des Abends ſpät heimkehrte. Statt, nachdem 
der Vater ſelbſt das Frühſtück bereitet und an ſeinen Arbeitsplatz ſich 
begeben hatte, ſich rechtzeitig zur Schule zu begeben, zog es unſer 
Briefſchreiber vor, in den nahen Wieſen umherzuſchweifen oder auch 
wohl die Vorübergehenden anzubetteln. Die ſteigenden Schulverſäumniß—⸗ 
ſtrafen trieben den Vater dieſes Knaben endlich zu dem Schulinſpektor 
und veranlaßten ihn, ihm ſeine Noth zu klagen. Nachdem derſelbe 
vergebens den Knaben zu einem regelrechten Schulbeſuche zu veranlaſſen 
geſucht, bat er um ſeine Aufnahme in das Johannesſtift. Sie wurde, 
weil gerade eine Freiſtelle offen war, bewilligt. Und der ſtörrige 
12jährige Knabe hat ſich ſeit ſeiner Aufnahme ſtets fleißig, ordentlich 
und treu geführt. Eine jüngere Schweſter und ein jüngerer Bruder 
wandeln dieſelben Wege, die ihr älterer Bruder gewandelt hat. Wer 
rettet ſie? 

Nun Einiges aus dem Reiſe-Bericht unſeres Hausvaters. 

„Am 5. October traf ich in Berlin mit den beiden Knaben, die 
ich nach Weſtphalen führen ſollte, ein. Wie ich vorausſetzte, erwartete 
uns unſer ehemalige Zögling Hans H., den ich von unſerer Ankunft 
benachrichtigt hatte, am Bahnhofe. Das war ein freudiges Wiederſehn 
auf beiden Seiten nach einem Zeitraum von 4 Jahren. Was war 
aus dem Knaben während der Zeit geworden! Ich habe gewünſcht, 
daß unſere lieben Wohlthäter dieſen jungen Mann damals geſehen 


hätten, wie er als 11 jähriger Knabe, von Schmutz und Ungeziefer 


ſtarrend, von ſeinem, früher in glücklichen Verhältuiſſen lebenden 
(ſpäter in Selbſtmord endenden) Vater uns zugeführt wurde, und wie 
er jetzt vor mir ſtand und mit freudeſtrahlenden Augen dankte für 
alles Gute, was ihm im Johannesſtifte an Leib und Seele zu Theil 
geworden war. Das ſind Stunden, die man mit erlebt haben muß, 
um ſich der ganzen vollen Herrlichkeit ſeines Amtes bewußt zu werden 
und die einen Hausvater die Nöthen und Unannehmlichkeiten des täg— 
lichen Lebens leichter ertragen laſſen. Sodann in Weſtphalen. Wie 
vor zwei Jahren, als ich daſelbſt war, ſo hörte ich auch jetzt ſchon 
mehrere Meilen vorher die Geſchicklichkeit, Ehrlichkeit, Treue und Be— 
ſcheidenheit meiner Jungen rühmen, und als ich nun ſelbſt an Ort 
und Stelle kam und ſah und hörte, da konnte ich mir mit gutem Ge- 
wiſſen jagen: wahrlich, wir haben nicht vergeblich gearbeitet. Wenn 
auch über den Einen (der am 21. November ſeine Lehrzeit beendet), 
geklagt wurde, daß er ſich durch einen Geſellen zum Fortlaufen hätte 
verleiten laſſen, ſo wurde von ſeinem Meiſter aber auch anerkannt, 
daß er nach Verlauf von etlichen Tagen reumüthig zurückgekehrt war 
und durch angeſtrengten Fleiß und neue Treue ſeinen Fehler vergeſſen 
zu machen ſich bemühe. 

Wie angenehm würde es mir geweſen ſein, wenn Alle, die unſerm 
Werk der rettenden Liebe kalt oder theilnahmlos gegenüberſtehen, da— 
mals Zeuge geweſen wären, in welchem Zuſtande und mit welchen Nei— 
gungen uns vor 13 bis 6 Jahren dieſe Kinder übergeben wurden — 
und wenn ſie dieſe jungen Leute jetzt wiedergeſehen hätten, von denen 
Einige in der nächſten Zeit ihr eigenes Geſchäft beginnen wollen, 
Andere als Geſellen ihr ehrlich Brot verdienen und ein dritter Theil 
längere oder kürzere Zeit in der Lehre ſteht und ſich brav führt, o, ich 
bin überzeugt, der Einwand, mit welchem man ſich der Theilnahme an 
unſerm Liebeswerke zu entziehen ſucht: „Bei der Sorte iſt doch Hopfen 
und Malz verloren“, oder: „Was in einem Menſchen begrünt, das 


begraut auch mit ihm“, würde einem fröhlichen Geben und einer regen 


Theilnahme Platz machen. 

Wie konnten dieſe jungen Leute nicht Worte genug finden, um 
zu danken dafür, daß ihnen im Johannesſtifte der Weg zum zeitlichen 
Wohl und zur ewigen Seligkeit gewieſen ſei: „Wäre ich nicht im 
Johannisſtifte geweſen, ſo ginge es mit mir wahrſcheinlich ebenſo wie 
mit meinen Brüdern, die ſelten aus dem Zuchthauſe herauskommen“, 
äußerte Alexander F. — „Es war höchſte Zeit, daß mich der Magiſtrat 
in das Johannesſtift ſchickte, denn das Trinken hatte ich von meiner 
Mutter ſchon tüchtig gelernt, geſtohlen auch ſchon verſchiedene Male, 
nicht lange mehr und ich wäre unrettbar verloren geweſen“, beſtätigte 
mir der 26jährige Franz M. 

Der beſte Beweis für die Brauchbarkeit und gute Führung un⸗ 
ſerer ehemaligen Zöglinge iſt wohl der, daß ſie meiſt ſchon lange vor 
ihrer Entlaffung verſagt find, ja daß Meiſter ſich Jahre lang um 


Lehrlinge aus unſerm Stift bemüht haben. So find z. B. für das 
nächſte Jahr ſchon mehr Lehrlinge von Weſtphalen aus beſtellt, als bei 
uns entlaſſen werden, trotzdem die Meiſter die Reiſekoſten tragen und 
fic) verpflichten müſſen, die Knaben in einer 3 bis 3½ jährigen Lehr⸗ 
zeit in allem, was zu ihres Leibes Nahrung und Nothdurft gehört, zu 
unterhalten, ſowie dieſelben bei Beendigung der Lehrzeit mit einem ane 
ſtändigen Geſellen-Anzug auszuſtatten.“ 

Wir brechen ab und unterlaſſen es, den weiteren Bericht über 
die entlaſſenen Zöglinge in Potsdam, Pommern, Welt: und Oſtpreußen 
hier wiederzugeben, zumal da derſelbe dem bereits Mitgetheilten ſehr 
ähnlich iſt. 

Bekennen müſſen wir aber hier an dieſer Stelle: der Herr hat 
Großes durch das Johannesſtift gewirkt; Ihm allein ſei die Ehre! — 

Auch in dieſem Jahre hat der Tod wiederum uns heimgeſucht, 
indem er uns am 23. Februar d. J. unſer liebes allgemein hochge⸗ 
achtetes Vorſtands-Mitglied Herrn F. Rompeltin entriß. Wir betrauern 
in ihm einen treuen Freund und Berather, der ſeit dem Jahre 1869, 
in welchem er in den Vorſtand eintrat, mit ſeinem ſtillen, jede Aus— 
zeichnung abweiſenden, friedfertigen Weſen viel zum Gedeihen unſeres 
Stiftes mit beigetragen hat. In ſeligem Frieden iſt er ſtille hinüber⸗ 
gegangen zu dem, an dem ſeine Seele ſtets gehangen hat, um aus 
Seiner Hand zu empfangen die Krone des Lebens. 

In ſeine Stelle trat Herr F. Leupold in den Vorſtand ein. 

Leider müſſen wir auch den Tod eines unſerer Zöglinge beklagen, 
welcher am 13. December a. p. nach kurzem Krankenlager erfolgte. 

Ueber den gegenwärtigen Beſtand unſerer Zöglinge giebt Seite 12 
dieſes Jahres-Berichtes genügende Auskunft. 

Den im letzten Jahre erwähnten Gehilfen Pautz mußten wir zu 
unſerm Leidweſen am 14. März d. J. entlaſſen, weil ihm eine Haus⸗ 
vater⸗Stelle in Pommern übertragen wurde. An ſeine Stelle trat, von 
der Züllchower Brüder-Anſtalt geſendet, der Gehilfe Weſtphal. Wegen 
ſeiner ſchwachen Geſundheit mußten wir auch dieſen bereits im Juni d. J. 
nach Züllchow zurückentlaſſen und haben für ihn in dem Gehilfen 
Zilm (ebenfalls aus Züllchow) eine neue Kraft für unſere Anſtalt ge— 
wonnen. 

Um das Intereſſe für unſere Beſtrebungen in immer weiteren 
Kreiſen zu wecken, haben wir gemäß des Beſchluſſes der letzten Generals 
Verſammlung an ſämmtliche evangeliſche Pfarrämter, ſowie an die 
Bezirksämter des Regierungs⸗Bezirks Danzig den letzten Jahres-Bericht 
nebſt einer beſonderen Anſprache geſendet, aber wie es ſcheint, ohne 
Erfolg. Zwar wurde durch das Königliche Landrathsamt bei uns die 
Aufnahme eines faſt 16 Jahre alten Knaben beantragt, aber wir 
mußten dieſelbe im Intereſſe unſerer anderen Zöglinge ablehnen. 

Wir müſſen es bedauern, daß die Zwecke und Verhältniſſe unſeres 
Stiftes dem Publikum im Ganzen und Großen trotz der alljährlich 


erſtatteten Jahres » Berichte unbekannt find. Kinder, wie es Si 


in unſerm Statut deutlich ausgeſprochen ift, wollen und dürfen wir 
nur aufnehmen, um ſie zu beſſern. Statt deſſen verlangt man von 
uns häufig die Aufnahme ſolcher jugendlichen Verbrecher, welche wegen 
ihres Alters und ihrer Routine in allerlei Verbrechen nicht mehr zu 
den Kindern zu zählen ſind und vielmehr in eine Corrigenden-Anſtalt 
als in ein Rettungshaus gehören. 

Von anderer Seite iſt uns alles Ernſtes das Anſinnen geſtellt, 
unſere Anſtaltsräume für die Gefallenen weiblichen Geſchlechtes als 
Aſyl zu öffnen. Wir haben ſolchen Antrag abgelehnt und glauben der 
Zuſtimmung unſerer Mitglieder und Freunde ſicher zu ſein. 

Unſere Aufgabe ſoll bleiben, verwahrloſte Kinder (Knaben) mit 
Gottes Hilfe zu retten. 

Um derſelben in immer größerem Maßſtabe gerecht werden zu 
können, bedürfen wir treuer Mithilfe, und dieſe erbitten wir uns von 
den geehrten Mitgliedern und Freunden unſeres Stiftes. Und dieſe 
Mithilfe muß eine doppelte ſein, ſie muß einerſeits darin beſtehen, daß 
Sie theils immer mehr Mitglieder für unſer Johannesſtift werben, 
theils Ihre Beiträge erhöhen — erwägen Sie gefälligſt, daß uns jeder 
Zögling rund 210 Mark koſtet —, andererſeits darin, daß Sie uns 
verwahrloſete Kinder im Alter bis zu etwa 12 Jahren zuführen. An 
ſolchen Kindern iſt kein Mangel. Wir haben unſer Jahr mit einem 
Beſtande von 27 ſolcher Knaben geſchloſſen, von denen 6 vollſtändig 


ohne Entſchädigung aufgenommen ſind, während die übrigen 21 eine, 


Penfion von 36 Mk. bis 180 Mk. zahlen, fo daß wir alfo für das 
Jahr für die Unterhaltung unſerer Knaben zuſchießen müſſen 3666 Mk. 
Die Einnahmen, auf die wir aber nach genauem Ueberſchlag für das 
nächſte Jahr zu rechnen haben, betragen nur 3787,20 Mk., ſo daß wir 
alſo die Zahl unſerer Zöglinge, wie ſie gegenwärtig iſt, nicht vermehren 
dürfen, ohne aufs Neue Schulden zu machen oder unſer Vermögen 
anzugreifen. Letzteres aber hieße, zumal, wenn es alljährlich geſchehen 
müßte, unſere Anſtalt ruiniren. Deshalb bitten wir fort und fort alle 
edle Menſchenfreunde: helft uns in unſerm Beſtreben, junge Menſchen— 
ſeelen, die ſchon verloren waren oder verloren zu gehen drohen, retten. 


Nur wenig bleibt uns noch zu berichten übrig, zumal da die dieſem 


Berichte beigefügten Ueberſichten ausreichende Auskunft geben dürften. 

Vor allem haben wir aber unſern Dank abzuſtatten allen alten 
und jungen Freunden unſerer Anſtalt, welche dieſelbe durch materielle 
und geiſtige Gaben unterſtützt haben. 

So hatten die Herren Prediger Mannhardt, Apothekenbeſitzer 
Hedinger, Dr. Medem die Güte, Vorleſungen zum Beſten unſerer 
Anſtalt zu halten. Ihnen fet aud) hier unſer aufrichtigſter Dank aus— 
geſprochen. 

Herr Dr. von Ingersleben behandelte unſere Kranken unent— 
geltlich. Auch ihm danken wir im Namen des Stiftes auf den Verzicht 
für ſein ihm als unſerm Hausarzte bewilligtes Honorar. 


Die werkthätige Liebe geftattete uns, unſern Kindern Feſte zu 
bereiten. So wurden am 23. December a. p. unſern Knaben alle die 
Liebesgaben, die uns zu dieſem Zwecke überreicht waren, unter ftrablen: 
den Chriſtbäumen übergeben. Und am 19. Juni d. J. durfte die 
Anſtalt, nachdem Herr Gibſone auch in dieſem Jahre einen Dampfer 
gütigſt zur Dispoſition geſtellt hatte, ihr Sommerfeſt wiederum in 
Heubude feiern. Das dritte größere Feſt, welches wir unſern Knaben 
bereiteten, fand am 3. September d. 3. in Dreiſchweinsköpfen ftatt, 
welches wir als das Ernte-Dankfeſt, fo zu ſagen im engſten Familien— 
kreiſe feierten, indem der geſammte Vorſtand mit ſeinen Familien 
daran Theil nahm. 

Die Mennoniten-Gemeinde in Danzig hat auch in dieſem Jahre 
eine Collekte für unſer Stift abgehalten, für deren reichen Ertrag wir 
hier nochmals unſern herzlichſten Dank ausſprechen. 

Bedeutende Ausgaben ſind uns in dieſem Jahre verurſacht durch 
die nothwendigen Reparaturen. Wir haben in dem alten Anſtalts⸗ 
gebäude ein eigenes Klaſſenzimmer eingerichtet, für welches wir die 
nöthigen Tiſche und Bänke aus der aufgelöſten Dähnel'ſchen Schule 
erwarben. Oefen, Fenſter, Thüren und die Wände haben eine gründe 
liche Reparatur erfahren müſſen, die hoffentlich uns für die nächſten 
Jahre größerer Ausgaben überheben wird. Ebenſo haben wir die Orgel 
durch den Orgelbauer Hrn. Witt ausbeſſern und heben laſſen, jo daß 
das ganze Werk dadurch bedeutend gewonnen hat. — 

Wenn wir nun unſern Jahres-Bericht ſchließen, ſo können wir 
nicht umhin, dem Herrn Dank zu ſagen, der ſich ſo ſichtbar zu uns 
und unſerm Werke bekannt hat. Wir erkennen aufs Neue das Symbol 
als richtig an, welches an dem Eingang unſerer Anſtalt ſteht: „Wer 
ſolch ein Kind aufnimmt in meinem Namen, der nimmt mich auf!“ 
Er iſt bei uns geweſen, Er hat unſer Streben in jeder Beziehung ge— 
ſegnet, Ihm fet deshalb die Ehre, Lob, Preis und Dank ewiglich. 


Vorſtand, Rechnungs: Reviſoren, Beamte zc. 


I. Vorſtand. 

M. Großkopf, Pfarrer, Ohra, F. Suffert, Rentier, Danzig, I. Damm Nr. 7, 
Vorſitzender. Schatzmeiſter. 

G. Schüler, Geh. Rechnungsrath, Ohra, 

Schriftführer und Stellvertreter des Vorſitzenden und des Schatzmeiſters. 

F. Emter, Kaufmann, Ohra, 

Stellvertreter des Schriftführers. 


C. Quiring, Rentier, H. Harder, Rentier, 
Danzig, Sandgrube Nr. 31. Danzig, Langer Markt Nr. 21. 
F. Schrödter, Rentier, F. Leupold, Kaufmann, 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 28. Stadtgebiet Nr. 24. 
II. Rechnungs⸗Reviſoren. : 
Otto Momber, Kaufmann. Eduard Loewens, Kaufmann. 
III. Beamte. 
Th. Kleine und Frau, J. Zilm, 
Hauseltern. Gehülfe. 


IV. Sonftiges Berfonal. 
1 Wirthſchafter. 1 Magd. 


V. Böglinge. 
Am Schluſſe des n Ale 7 8 
im Beſtande . .. 85 Zöglinge. 
Zugang pro 1883/84 688820 x | 
105 Zöglinge. 
Abgang pro 1883/84 und zwar: 
a) am 20. November 83 Seitens 
der Landes⸗Direktion der Provinz 
Weſtpreußen zurückgezogen und 
der Zwangs⸗Erziehungs-Auſtalt | 
Tempelburg überwiefen . . 66 Zöglinge, 
b) verſtorben . 1 
e) den Angehörigen zurückgegeben 2 
d) nach erfolgter Confirmation 
ihrem 1 oe au 
geführt 1 9 i 


” 
10 


18 N 
Es bleiben daher am Schluſſe des eee 
1883/84 im Beftande . . . . 27 Zöglinge. | 


Davon find: 

Ganzpenfionaire -» » - + + — Zöglinge. 
Theilpenſionaire 21 Fi 

in Freiftelen . . ee ee 2 6 7 


wie vor 27 Zöglinge. 


Die Penſionen bewegen ſich zur Zeit in den Sätzen von pro 
Kopf und Jahr 36—180 Mk. und bleiben ſämmtlich hinter den Selbſt⸗ 
koſten zurück. 

Seitens des Magiſtrats zu Danzig werden für 7 von demſelben 
der Anſtalt überwieſene Zöglinge pro Kopf und Jahr 90 Mk. als 
Penſion gezahlt; auch dieſer Betrag erreicht nicht die Hälfte der 
Selbſtkoſten. 


Ertrüge der Landwirthſchaft und Viehbeſtand. 
J. Erträge der Jandwirtßſchaft. 
19 Fuhren Heu, 


14 „ Roggen, 
10 „ Kurrmur, 


2 „ Geerſte, 
500 Scheffel Kartoffeln, 
98 Runkelrüben, 


36 0 Wrucken, 

2 „ weiße Bohnen, 

2 Schock Weißkohl, 
10042 Liter Milch. 


Dieſe Erträgniſſe gelangen, ſo weit dies noch nicht geſchehen iſt, 
in der Anſtalt zur Verwendung; das über den Bedarf Gewonnene 
wird zum Beſten der Stiftskaſſe verkauft. 


Pro 1883/84 ſind aus der Landwirthſchaft an baaren Einnahmen 
erfloſſen: 
für 4139 ½¼ Lit. Milch durchſchnittlich à L. 11,28 M. 467 M. — Pf. 
i HELD tot. 6 Ra ae 180 Erg 
alle. er 543, — . 


i Ey 330. a 
, ee eee 23 / e 
Voßrleiſtungensnnsnsn es 14 „ — u 
Summa der baaren Einnahmen aus der Land- 

wirthſchaft. „ de ee 


(cfr. Einnahme Tit. III) 


II. Vieböbeſtand. 


2 Pferde, 
4 Kühe, 
1 Stärke, 


A. Einnahme. 


Tit. J. Kaſſenbeſtand aus der Rechnung 
pro 1882—83 . 
II. Penſionen und zur often Gineihtung 
III. Landwirthfdaft. . . 
IV. Gollecten . . 
V. Zinſen und Miethe ‘ 
VI. Jahresbeiträge der Mitglieder 
VII. Ertrag der a 5 
VIII. Gefdente . : 
IX. Legate . 
X. Extraordinaria 


SB SB 3 3 3 HS 


Summa A. 
B. Ausgabe. 


Tit. I. Allgemeine Ausgaben . 
5 II. Beſpeiſung . 
5 III. Bekleidung und erſte Musing. 
u IV. Gehalt und Löhne .. 
V. Reinigung 
VI. Landwirthſchaft.. 
VII. Heizung und Beleuchtung 
VIII. Bauten und Reparaturen 
IX. Abgaben und Berficherungsbeiträge 
X. Unterrichtsmittel . 
XI. Haus⸗ und Wirth] baftsgeräthe. 
XII. Frauen⸗Gefängniß⸗Verein 
XIII. Aerzte und Medizin 
XIV. Zinſen und Renten 
XV. Kapitaliſirung 


E 323.373, Te fee 


Summa B. 
Daz u: 

der am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1883/84 

verbliebene Kaſſenbeſtand mit . : 

Grgiebt wie Summa A. 


Haupt: Mechnung pro 188384. 


2174 
3697 
1260 
31 
2203 
1671 
20 
98 


42 
11199 


500 
2504 
999 
1315 
221 
1129 
115 
1164 
240 
198 
137 
54 
66 


2551 


M. 


* 


I" Der Viehbeftand am Schluſſe des Verwaltungsjahres 1883/84 war: 


4 Schweine, letztere zur e der Küchen-⸗Abfälle. 


14 Pf. 


76 Pf. 
42 


69 
34 
10 „ 
09 „ 
61. „ 
76 „ 
96 „ 
25 
8 , 
35 " 


8648 M. 20 Pf. 


74 „ 


11199 M. 94 Pf. 


1 Gtr. weiße Erbſen. Hr. Momber 2 Dpd. Taſchentücher. Herr 


Vermögens⸗Ueberſicht. 


A. In ſchuldenfreien Grundſtücken: 
Das Stifts⸗Grundſtück Ohra⸗Niederfeld Nr. 161. 
Die Acker⸗ und Wieſen⸗Parzellen Obra Nr. 64, 
68 und 291, zuſammen 14% Morgen culm. 
B. In zinsbar angelegten Kapitalien: 
1. Auf verſchiedene Grundſtücke eingetragene Hy— 
pothefenforderungen 2. n 
2. Werthpapiere verſchiedener Art im Nominal- 
Deng 3820 ee 
C. Lebendes und todtes Inventar des Jo— 
hanneshofes (Neu⸗Aufnahme . . . . 5924 , 35 „ 
D. Auf neue Rechnung pro 1884/85 vorge⸗ 
tragener Kaſſenbeſtand und zwar 
1. Eiſerner Vorſchuß des Haus⸗ 
vaters Th. Kleine .. 120 M. — Pf. 
2. Deponirt auf der Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe zu see 


noe 


37050 M. — Pf. 


Danzig as „ — „ 
wi „ 255 ae ee 
Summa 49346 M. 09 Pf. 
Geſchenke. 


J. Baare Gelchenke. 
a N. N. 1 M. Hr. Hedinger, Zeugengebühren 2 M. 80 Pf. 
Hr. Ed. Loewens, Erlös fur Cigarrenſpitzchen 90 Pf. Hr. Oscar 
Gamm, aus einer Schiedsmannsſache 10 Mk. Derſelbe, desgl. 10 M. 
Frau Hedinger 3 M. N. N. Ueberſchuß bei einem Picknick 35 Pf. 


II. Weihnachts :Gefchenke. 
Hr. Ernſt Wegner 30 M. Hr. Kaufm. Schwan 5 M. Herr 
F. Schwartz sen. 3 M. Hr. F. Schwartz jun. 3 M. J. M. 3 M. 
Hr. Dr. Richter 2 M. Hr. Daniel Alter 5 M. Hr. F. B. Kabus 
10 M. „Für das Johannesſtift“ 3 M. Von einem Stammtiſche bei 
Frank 3 M. 52 Pf. Frl. Klinsmann 3 M. 


III. BWatural: Gefchenke. 
Hr. Ludwig Mühle Pflaumen, Wallnüſſe und Honigkuchen. 


Hr. Schnarke 25 Pfd. Johannesbrod, 10 Pfd. Wallnüſſe, 10 Pfd. 


Roſinen und 10 Pfd. Pflaumen. Hr. R. Miſchke 12 kl. Taſchen⸗ 
meſſer. Buchhandlung von Gäbel mehrere Bilderbücher. Hr. Tietze 


ET View 
a 1 


F. Emter 5 Pfd. 
6 Taſchentücher. 


im Werthe von 6 M. 
und für jedes Kind 1 Pfefferkuchen. 
4 Paar Hoſenträger. 


Wallnüſſ 


\ 

e. Hr. Brunkow 6 Schürzen, 6 Halstücher, 
Papierhandlung J. J. Lohrenz 
Hr. Geh. Rechnungsrath Schüler 1 Leierkaſten 
Fr. Treptow 3 Paar Handſchuhe, 
Hr. Lindemann Baumkonfect und Bonbons. 


Schreibmaterialien 


Hr. Suffert 10 geb. Liederbücher und verſchiedene Spiele. Hr. Rom— 


peltien 28 Stritzel. 


25 Honigkuchen. 


Hr. Harder diverſe Spiele. 


Hr. Bäckermeiſter Grundt 25 Stritzel und 
Ungenannt Feſtſemmeln 


zum Kaiſer⸗Geburtstag und zum Erntefeſt. Hr. Stadtrath J. J. Ber⸗ 
ger 9 Pack Lichte. Hr. Wilh. Jantzen Erben täglich 1 Faß Schlempe. 


Hr. Rompeltien 7 Fuhren Dünger. 


beſorgte unentgeltlich das Mahlgeſchäft für unſere Anftalt. 


Verzeichniß der Mitglieder und Wohlthäter. 


N 3 
Abegg, Geh. Med.⸗R. 6.—] Bernide, J. C. 
Abramowski, F. 3.—Bernſtein, F. 
Ahrens, C. 1/— | Bertling, Archidigcon 
Ahrens, Herm. 150 Bertram, A 
Albrecht, Fräulein 3/— Bertram, H. H. 
Albrecht, Geh. Com.⸗R 9— Beſtmann, C. 
Alter, Daniel 6,— Biber, L. A. 
Andritſchke, R. 3\— Bindemann, C. 
Annacker, J. G. 4.50] Biſchoff, O. 
Arendt, Auctionator | 1— v. Blankenſee, Oberſt 
Arendt, Böttchermſtr. 1. — Blech, Dr., Prediger 
Arnold, Frau 3/— Boenig, H. F., Buch⸗ 
Art, F. E., Rentier 3—| druckereibeſitzer 
Axt, H. E. 6— Böhm, Conſul 
Böhm, Frau 
Batt 11— Böhnke, Klempnermſt. 
Bannack, W. 150 | Böttrich, C. L., Ww. 
Bark, Frau 3.—Bötzmeier, J. A. 
Barnick, Zimmermſtr.] 1 — | Boldt, F., Maler 
Bartels, H. K Co. 1— | Bormfeld & Salewski 
Barthel, R., Kaufm. 1. — [ Borgius, Wundarzt 
Bauer, A. 1 — Borowski, J. G. 
Baum, G., Conjul 3.— Boie, Superintendent 
Baum, Oberſtabsarzt 150 Boie, Geſchwiſter 
Baum & Liepmann | 3.— | Boldt, E., Bäckermſtr. 
Behrend, Fräulein 3.— Borczikowski, A., 
Behrendt, W., & Co.] 1—| Fleiſchermeiſter 
Behrent, Hermann 6.— | Brandt, J. H. L. 
Beckmann Erben 2. — Brandt, Frl. Geſchw. 
Below, Bäckermſtr. 1— | Braun, A. 
Benzien, C. 1150 Braune, B. 
Berg, Küſter 1150 | Braune 
Berger, J. J., Stadtr. 15 — Braunschweig, C. 
Bergmann, C. 11— Braunsdorf, Frau 
Berghold, M. 2/— Bresler, Frau Conſi⸗ 
Bermand, Kaufmann! 3.— I ſtorialrath 


N 3 


3.—Brämer, J., Rückfort 


3.— Brinkmann, Conſul 

3. — Broſe, Rentier, Ohra 

1.— Bruns, Apotheker 

3.— Brunkow, H., Kaufm. 
50] Büchner, A. K. 


3/—| Bütner, Sattlermſtr. 
50 


3. - Coates, Stadtrath 

3.— Clanton F., Com.⸗R. 
Claaſſen, Adolph 

Claus, Frau 

Claus, Bäckermſtr. 

Conrad, G. 

Crohn, Ernſt 

Collin, Div.⸗Pfarrer 

Coſack, Dr., Schulrath 

50 Crüwell, Dr. 


* 
50 
50 


Damme, R., Com. ⸗R. 
—| Damste-Rrieffo hl, 
Organiſt 

50] Damus, Dr. 


Degner, Bauinſpektor 
3.— Devrient, Schiffsbau⸗ 
meiſter 

1.— Dickmann, Inſp. 


3.— Doergé, Fr. Haupt: 
122 mann 


Döllner, Joh. 


Domanski, Wittwe 
Dombrowski 
1/501 Domke, Robert 


IIT2181- 


Hr. Müllermeiſter Aug. Werner 
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Diving Georg, 
ſiehe 31. Bericht. 

Drahn, H., Kaufm. 

Drewitz, F. 

Droß, Bäckermeiſter 

v. Dühren, Guſtav 

v. Dühren, Alex 

v. Dühren, M. 

Duske, C. D. 

Dünkel, Fleiſchermſtr. 


Edel, C. A., Seilerm. 

Eggert, Dr. 

Ehrlich, R. 

v. Ernſthauſen, Ober: 
Präſident 

Erhardt, Baumeiſter 

Emter, F. 

Eltze, Pfarrer 

Emmendörfer, R. 

Engel, K. J. 

Engel, Hauptmann 

4 Alexander 

Engeland 

v. a ai Frau 


Grit, Carl 
Eſchert, Carl 
Eytz, Wittwe 
Eytz, A. H. 
Eyck, Adolph 


„ J. 
Fabricius, Fleiſcherm. 
Faſt, Abr. Ww. 


ajans 
— 5 Rechtsanwalt 
Fewſon, Dr. 
Fiſcher, A. 
une A. R. 


liege, J. 
lindt 
slotow, Major 

Focking, Fräul. M. 
Focking, J. C 
v. Frantzius, W. 
v. Frantzius, Frau 

Commerzienrath 
v. Frantzius, M. 
Freymuth, Dr., Ober: 

Arzt 
Friedrichsen, Ww. 
b Frl. 


up, Landesrath 
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Fuhſt, Prediger 
Fürſtenberg 


Gabrahn, J. J. 
Gamm, Oscar 
Gamm, Cäſar 
Gaebel, B. J. 
Gaebel, Buchhändler 
Gehrt, Frl 

Gelb, Zimmermeiſter 
Gelhorn, H. 
Gergull 

Gerlach, Reg.-Seer 
Gerlach, R. H. 
Gerlach, Frau H. 
Gertz, 3. 9 


Gibſone, J. Com.⸗R. s 


Gibſone, Frau Com⸗ 
merzienrath 
Gierke, Conditor 
Gieſe & Katterfeldt 
Giesmann, C. W. 
Girth, Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktor 
Glaubitz, H. 
Goldſtein, Leopold 
Goldſtein, M. 
Goldberg, C. J. 


Goldmann, Rechts⸗ 


anwalt 
Goldſtein 
Goldweid, A., 
Goſch, Bruno 
Gottheil, Frau E. 
Götze, Franz 
v. Gramatzki, Landrath 
v. Gralath, Frau 
Grandt, Sattlermſtr. 
Graentz⸗Letzkau, 

Pfarrer 
Gränz, Pfarrer 
Groß, W., Schloſſer⸗ 

meiſter 
Großkopf, Pfarrer 
Grove 
Gottgetreu, Pfarrer 
Grenzenberg, Condit. 
Grothe, F. E. 
Gronau, H., Stadtrath 
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